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Arbeitgeber Reiden

Familienunternehmen mit 48 000 Angestellten
LIEBHERR-BAUMA-
SCHINEN AG Weltweit 
beschäftigt die Lieb-
herr-Gruppe 48 000 
Personen. 300 davon 
arbeiten in Reiden. Sie 
kümmern sich um Ver-
trieb und Service von 
Baumaschinen.

Von der Kantonsstrasse her ist sie 
gut ersichtlich: die sorgfältig auf-
gereihte Parade von Baggern auf 
dem Areal der Liebherr-Bauma-
schinen AG. Doch deren Portfolio 
umfasst weit mehr: Erdbewe-
gungsmaschinen, Turmdrehkrane, 
Betontechnik, Mobil- und Rau-
penkrane sowie Spezialtiefbau-
maschinen. Das Unternehmen 
beschäftigt an die 300 Personen. 
Rund zwei Drittel davon arbeiten 
im Bereich Service und Unterhalt. 

Zu ihnen zählen auch die 100 Ser-
vicetechniker, die täglich unter-
wegs sind und dafür sorgen, dass 
bei Kunden alles funktioniert. 
Weitere 100 Personen erledigen 
solche Arbeiten vor Ort und über-
nehmen gleichzeitig die Aufberei-
tung von fabrikneuen Maschinen, 

bevor diese an die Käufer gehen. 
Das restliche Drittel der Beleg-
schaft ist im Büro tätig.

Grosse Bandbreite  
von Berufen
Die Bandbreite der Berufe ist 
gross. Sie reicht von Bauma-

schinenmechaniker/innen über 
Schlosser/innen und Lackierer/
innen bis zu Servicetechniker/
innen; von Elektriker/innen über 
Logistiker/innen zu Kaufleuten. 
Zum Team gehören ferner Marke-
tingfachleute, Maschineningeni-
eur/innen, CAD-Planer/innen und 

noch einige mehr. Zudem gibt es 
18 Auszubildende. Sie absolvieren 
Lehren als Kaufmann/frau, Bau-
maschinenmechaniker/in sowie 
Logistiker/in.

Die Geschichte ihres Arbeitge-
bers beginnt 1949. Damals konst-
ruierte Hans Liebherr im Bauun-
ternehmen seiner Eltern einen 
mobilen Turmdrehkran. Das Ge-
schäft entwickelte sich, aus der 
süddeutschen Baufirma wurde 
ein international tätiger Bauma-
schinenhersteller. Dieser wuchs 
zur globalen Firmengruppe heran, 
mit heute 140 Gesellschaften auf 
allen Kontinenten.

Mietpark mit 600 Maschinen 
Weltweit beschäftigt Liebherr 
48 000 Mitarbeitende. Bis heute 
befindet sich das Unternehmen 
in vollständigem Besitz der Grün-
derfamilie, mittlerweile ist die 
dritte Generation am Steuer. In 

der Schweiz ist es an drei Stand-
orten angesiedelt und zählt 1800 
Angestellte, der Hauptsitz befin-
det sich in Bulle FR.

Zurück zur Liebherr-Bauma-
schinen AG. Für den temporären 
Einsatz bei Kunden verfügt sie 
über einen Mietpark mit 600 Ma-
schinen. Das Spektrum reicht vom 
kleinen Radlader über den 65-To-
nen Bagger zum Baukran. Nicht 
alle Maschinen befinden sich in 
Reiden. Doch schon was man hier 
zu sehen bekommt, spricht Bän-
de: Eine beeindruckende Parade. 
Ein Stück weit lässt sie sich als 
Symbol interpretieren – als Sinn-
bild für ein sorgfältig aufgestell-
tes, global agierendes Familien-
unternehmen.

www.liebherr.com

Die Liebherr-Baumaschinen AG in Reiden beschäftigt rund 300 Personen. Foto zvg
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Der RIWATEC entkommt kein Leck
RIWATEC AG Die RIWA-
TEC ist ein führendes 
Dienstleistungsunter-
nehmen im Bereich Was-
serverlustbekämpfung, 
Quantitativ-, Logger- 
und Ultraschallmes-
sung sowie Leck- und 
Leitungsortung. Unter 
anderem begutachtet 
sie mit der Kamera auch 
Quellfassungen. 

Wasser ist ein knappes Gut. Ent-
sprechend wichtig ist ein haus-
hälterischer Umgang damit. Im-
mer wieder gehen durch Lecks in 
Leitungen grosse Menge verloren, 
teils bleiben sie über lange Zeit 
unentdeckt. Denn wenn der Bo-
den genug schlucken kann, fällt 
der Verlust oft erst Ende Jahr durch 

die Wasserbilanz auf. Spätestens 
jetzt sind die Messtechniker aus 
Langnau gefragt. Der Volksmund 
nennt sie Wasserschmöcker, in-
des arbeiten sie mit modernster 
Technik. Zum Orten von Lecks 
nutzen sie akustische Hilfsmittel 
wie Bodenmikrofon und Korrela-
tor. Damit hören sie alles. Lecks 
lassen sich aber auch quantitativ 
mit einem Messanhänger eingren-
zen, den die Techniker in den zu 
prüfenden Abschnitt einbinden. 

Ihren Erfahrungsschatz bieten 
die Langnauer Experten in der 
ganzen Deutschschweiz an. Gut 
und gerne 40 000 Fahrzeug-Kilo-
meter legt jeder von ihnen jähr-
lich zurück.

Achtköpfiges Team
Das Team umfasst acht Angestell-
te. Neben den sechs Messtechni-
kern arbeiten eine Person im In-
nen- und eine im Aussendienst. 

Als offizieller Vertreter in der 
Schweiz bietet die RIWATEC ver-
schiedene Geräte zur selbststän-
digen Leck- und Leitungsortung 
an. Auch die Schulung für den 
fachgerechten Gebrauch sowie 
die Wartung übernimmt sie. 

24-Stunden-Pikett
RIWATEC steht für Richentha-
ler Wassertechnik. Denn ihren 
Ursprung hatte die Firma in Ri-
chenthal. Hier wurde sie 1999 
von Ernst Ramseier gegründet. 

Als der Raum zu eng wurde, zog 
das Unternehmen nach Langnau 
ins ehemalige Feuerwehrmaga-
zin. Heute ist Sven Ramseier als 
stellvertretender Geschäftsleiter 
tätig. Vater und Sohn sind regel-
mässig als Messtechniker im Ein-
satz. Zusammen mit den anderen 
Wasserschmöckern finden sie je-
des Leck. Die RIWATEC bietet ein 
24-Stunden-Pikett an und ist sie-
ben Tage die Woche erreichbar. 
Damit möglichst wenig verloren 
geht vom knappen Gut Wasser.
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Sven Ramseier bei der Arbeit: Mittels Bodenmikrofon ortet er eine 
undichte Stelle im Wasserleitungsnetz. Foto Pascal Vogel
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